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Di« „Laibach» Zeitung" nscheiut, niil Aulnahme dli
V»lm- nul» Feint»gc, tässüch, »»b lostet fammt den
Vtilllgen im «lnnptolr ganzjährig l l f l . , haw-
M r t g 5 si. 60 tr., mit Vreuzband im Lomptoir
g«Nfj. ,« f l . , hlllb). 6 ss. Für die Zustellung in'«
Hau? sind halbj. 5N lr. mchr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzi., «ntn «lreuzband und ge,

druckter Adresse l5 fi,, hnlbj. 7 fl, 5« lr.

I»stlti»»»gtbi!!,r f»r e»ie Gürmoiib - Hpaltniztlli
»der den Raum dnjelben. ist für > mauze Einjch»!-
tnngslr.. f i l l 2malig«8lr,, für 3malige l0tr.n.s, N>.
Zu diefen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
pel 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu M
«chnen. Inserate bi» 10 Zeilen losten l st. 90 lr.
für 3 Mal, ! fi. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr, fül

l Mal (mit Inbegriff de« Inserti«n,stemptl«).

^5aibacher Zätung.
Amtlicher Chcil.

D i e k. l , Landesregierung ĉ"> ssrain hat die
erledigte, dem Patronate des krainischcn Religions.
ssoxdeS unterstehende Üokalic HI, M e ol> Sagor im
Dekanate Moränlsch u»o polilischcn Bezirke Littai
dcm Josef P r e t n c r , Pfarrkoopcrator in Billichbcrg,
verliehe»,

Vaibach am 23, I » l i l >-!',';.

Nichtamtlicher Theil.
Orftebnisi

der Grunlilastc» Ablösung u»i> Rrgnl i rung iu tir<li>l
mit Eudr Ämil 1^<i:l.

Vis Ende I»» i I5Ü3 ünd 7.l«'l Anmeli'ungen
l'dcr Provokation» „,1t 13^,!'»7^ Ncchlcn bei der
Landes.Commission überreicht und dc» ^olal'.ssc'mmis«
sloocn oder den zur Mi lwir lnng bei Duichfübruiig
dcr Gr»»c>Iastf!!. Ablösung »mo Regulirung berufenen
Vezirksämlcr zur Ainlshaiwlung zugewiesen worden

Hieuon si»d l:'>33 Anmeldungen oder Pioooka»
lionen mit 5>!',,<x»!' Rechlcn bcreils abgethan und
dadurch

1. ssänzlich abgelöst !'.!»<»<> VclwIzilugSrcckte.
27.0N7 Wcioerechle. «xü» EiüNreüdezugSrechtc. 2l(1
ssorNploduktcn.Bczugercchlc. 2<!«<! gcmciuschafiliche
Besitz» lüid Vennhungerechtc »üd 2 andere Nrchtc,
zusammen 41.314 Nlchtc;

2, ganz odcr tlicilwcise nur nssickrt 4 Vrhöl.
zun^erechte. 704'.» Wcidcltchtc. 1>« Waldbodcn < Ve»
mih»!,«srcck!c. 202 grmciuschafüiche Vcsiß. unv Vc>
nüyüugsrcchte mio 5>̂  andere Rechte;

.^l. lhcils !n Folge Abcrlc»nung, theils i» Folge
freilvilligfr VerzichllciNung aut^cholll» oder ans eiue
ander, Wcise erloschen ?l25> Nechtl

Von den al'gclöslen 4 l : i l 4 Rechte» sind 13,«20
llMtclll rüici! Gcloäq»w,i!c»>c^ l7,i!7> miüelst Gruno.
ablretüiia.. 2817 »liticlft Grundtheilüng. 7(X«l mittelst
eincö anocrcn Acquivalcnics, u»d zwar gwßtcnlhciis
mittelst gänzlichsl Kompensatio». adgllöst wordeii, >l»d
e« ist die Mösnng lie, 22,7',»5> im Vergleichsivege.
l'ti 1^,:M) Rcchlen ader in, EllcnnlniLweac erfolgt

An Ablösung«.Acqnivalc»ls» sino für die Vercch<
llgtcu ermittelt worden -

1. I m liarsi, Gcldl 73,44,'i fi. 5 l r , wobei bc«
merkt !U!rd, daß bei <!5>".I wechselseilige» Wcidcrcchlcn
eine theilnicise Kompensation cingelrclcn ist^

2. a» Grnud und Voden mittelst Ablretimg von
>^^75i Joch Wald »nd :l«»07t> Joch sousligci Kul tnr ;

:>, a» Grund und Vooen mitlclsl Theilung von
21-̂ ,2 Joch Wald und 7436 Joch sonstiger Knl lu l .

Dic ganze durch Ablösung entlastete Grundfläche
mnfoßt ?'.»,<>5)l Joch Ua ld uno 49.«42 Joch sonstiger
' " " " " ^ l m Ganze» also !2X«! '3 Joch.
ltrf<>,i»,>,ill " " " " " ' ü ' welche nur bc! 13 Rechten im
« " , ' " ' ' ^ ' 7 ' ' ' ' d°i bm"übrigen 7313 regulirtcn

Wald m , d ^ , Joch ,onstiger i , , i l u r . ,o,nil zu<
lammen 1^,27,^ Joch. "

I n dcr Verhaüdlung begriffe» s,„d h „ , ^ , ,,,>>.
Anmeldungen oder Provokationen mit '!«,,;2i» Recklcu
"och »icht in Verhandlung genommen sl„ö'^ ' ,7 y,,.'
meldungc» oder Provokationen mit 13,!)4U Rechte»

Vo» der LandeSlomnnssio» sind im ,rste» Se.
mesler 1863 49 Vergleiche mid 121 Ontscheldungei,
ober Erkenutuissf. m,d darunter 74 Erkenntnisse h „

vcN'lcirsten ^andeslommissiou mit 232 Slreitpnnltt»,
im Glinzen aber biöl'cr 7!»'.» Vergleiche und 84s! Er»
ltnittnisse hi»ausgegebcn worden.

« a i b a c h , 2(!. Ju l i .

Das Abgeorduetcuhauö hat dic Pclilio» des
Langic>v,cS in cincr Weise cileoigl, welche der Nc>
gierungsauffassung der I,!lcl!!ilU!ig«fragc nicht gerade
widerspricht. M e i n . mil eer Veanlwoituug der
Interpellation bclrcffcud die I i i lmiirungcn übcrhauvt,
erklären sich mehrere Iournalst>mmcu nicht cinvcr.
standen. Eine derselben verweist auf das Beispiel
von England. H,crgegcn bringt die « N , N." in
Erinnerung, daß sich dort »eben den Vcsimimungcn
rcr Habcascorpusakte. also nicht als iutegrircnocr
Vcstannhcil oder als Korollar derselben, sondern als
sclbslsländig au« dcr Duelle besonderer Veranlassung
fließend, ein Asylrccht herausgebildet ha!, dcsscn Au2>
rchnung wohl uur bei dcr iusularischcn !̂agc dcr ver»
einigle» Königreiche denkbar ist. Eben diese .̂'agc
bringt cö mit sich, daß mehr odcr minder geordnete
Massen bcwaffnclcr Flüchilingc britischen Vodcu kaum
je bclreicn löinicil i >hi Ei iür iü wie ihr Auolril l
löüittc uur zur See crsolgcn. was sowohl die Ueber»
wachung alö die cvcnluvllc Ncpression scdr erllich'
tcrt. I>a übrigens von einem Alaltc das Vorgehen
eiescr Macht »ach ecm Olslni.Aücntatc als Gegen»
argilmc»! angelliyrl ilüld, >o ln»» dlc «W. A," nicht
umhi» zu erwidcr», daß gerade aus diese»! Anlasse
einige die Aklicnbili verschärfende GcscZ«csbcsli!!»»:i»'
gen erlasse» wurde».

Wi r glauben »icht. fährt das genannte Blat t
in seinem Artikel fort . daß auf dcm Kontinente ein
so weile? Asylrecht wie i» England, ohne die Quelle
liefer Slörungcn und ernster Reklamationen zu we»
den, Plah greifen lönnle. Die Grenzbezichungeu sind
hier so innig und vielfältig, daß in Pclreff des Asyl»
wcscüs eine wesentlich andere Pral iS sich ausbilde!',
mußte und wohl auch künftighin in mchr. als dort.
rcslringirler Weise bchauplc» wird.

Daß das Gcseh znm Schuhe der persönliche»
Freiheit auf dc» fraglichen Fal l nicht anwendbar ist,
ergibt sich wohl daraus, daß cö der Natur der Sache
nach n»r für solche Personen gelle» kann, die daS
Recht haben auf österreichischem Boden zu hausen,
also für Einheimische und solche Fremde, die mi l lc»
gale» Ausweisen versehen »no mit dcr Zustimmung
ihrer Regierungen zugereist sind.

Diese Bedingung ist >» der österreichischen Oesch-
gcbuug fest begründet und könnle in einem so bedenk,
lichen Falle wie dann, wen» es sich »m den Ueber«
tritt bewaffneter Insurgcnlcnschaaren Handel!. kcinck
wcgs »nbcrücksichligt gelassen werden, selbst wenn die
von der Regicumg ftcivorgchobencn. sich von selbst
verstehende» inlernalionalcn Vcrpfiichlungcn »icht
beständen.

Ja selbst wenn die insnrgirten Polen cine a»,
erkannle kriegführende Macht wären, läge Oester-
reich die Pflicht ob, nicht zu dulden, daß aus seiner
Grenze eine militärische Operalionsbasis zum offen»
barsten Nachtheile eines völkerrechtlich befreundeten
Nachbarstaates gemacht wcree. Es müßlc auch i»
diesem Falle die übergetretene» Korps entwaffne»,
auflösen und bis auf weiteres den Rücktritt dcr Ein»
zelncii nach dcm Kriegsschauplape Verbindern.

Wer eemnach unbefangen urthei l ! , wird sicher
nicht verkeimen, daß Oesterreich im vorliegenden Falle
nicht nur »ichl de» Vorwurf harlcn PcuchmcuS ver»
dienl. so»rern daß es vielmehr daö Mögliche anstrebt,
um die sofort beim Veginne des Aufstanoes in das
Auge gefaßt«» Humanitätsrücksichle» mit seinen völ»
lerrcchllich feststehenden Verbindlichleilen zu ermitleln.

12 . S'itzung des Abgeordnetenhaus«
am 24 J u l i .

Auf dcr Ministerbank: ?techberg, Schmerling.
Mers^ry, Lasser. Plener. Wickeüburg. Hein.

?iach Verlesung de« Protokolls werden die Gm»
laufe mitgetheilt. Der Finanzausschuß bat sich be»
rri ls lonstitnirl und zum Obmann Dr . Lilwinowicz,
zu dessen Stellvertreter Hofralh Taschek, zu Schrift»
f»h«rn die Abg. Juszycynsli und Oraf Wratislaw
gewählt.

Es komml eine vom Dr. O f n e r cingebrachle
InlerpeUation an das Handelsministerium, betreffs
der Balin von Innsbruck nach Vohcn zur Verlesung,
iu welcher die Interpellanten folgende Fragen stellen ̂
I ) AuS welchen Gründe,! wurden die Vorarbeiten zur
Bal'ii von Innsbruck »ach Bohen bisber nickt zum
Abschluß gebracht. 2) Wann w^rd der wirkliä'e Bau
in Angriff genommen, 3) Ist es möglich, daß diese
Bahnstrecke noch in der vertragsmäßig fcstgcseylc»
Frist bis Ende 18<!»i dem Betrieb übergeben werde.
4) Welches Pönalc ist nach vem dießfälligen Vcrirag
festgesetzt, als die dicßfällige Ucbergabe znr vertrag«
mäßigen Zcil nicht erfolgen sollle. Der HandelZmi«
nistcr erklär!. diese Interpellation in ei»cr der nach«
sten Sitzungen bcaritwortcn zn wollen,

Eine zweite an das Slaatsministerium von 3 r ,
G r o ß gerichlelc Interpellation bezicht sich earauf.
daß in Oberösterrsich nock Naüiralsammluncien für
talhoXschs Geistliche inw Mi-ßnei vcm t>e» Goangeli.
scheu dnrch die f. k, Vebörren mOtelst Eleluliou ein«
getrieben werden, weßhalb dic Intcrpcl/anten die Frage
stellen, was das h, Ministerium zu verfügen gedenke,
um t>en §, 13 des a, h, Patente« v, «. April 1«0i
zur vollen Durchführung zu bringen. (Diese Inler»
pellation konnte dcm Slaalsminifter noch nicht über»
geben werden)

Es wird zur Tagesordnung geschritten, Erster
Gegenstand ist die erste Lesung des Siamm'schen An»
träges auf Niedcrseyung eines Ausschusses zur Prü»
funa. der den Eisenbahn»Gesellschaften ertheilte« Kon«
zessionen und zugesagten Zinsengarantien,

Dr. S t a m m begründet seinen Nnlrag, Er
weist auf die bohe Ziffer dieser Zinse» h in, welche im
Budge' 1tt<!3 mit 4,""»<»<»(» fl, und im Budget 04
mil 5>,!»<«>,<»<»<) fi, eingestellt sind. Es sei nothwendig,
daß die Art der Zinsengarantie und der dießfalls be>
siedende» Verträge bekannt würde, um bei der Vnd»
gclberathung darüber urlhcilen zu können. Es en!>
stehc nun bic Frage, ob dcr Finanzausschuß odcr ein
eigener Ausschuß diese Prüfung vornehmen solle. Da t
Haus habe in voriger Session beschlossen, daß ein
eigener Ausschuß zu diesem Zwecke uiedergcsept werde,
nur wurde nicht die Wahl vorgenommen, Dcßhald
ncbmc er jetzt den Gegenstand wiedcr auf und stelle
rcn TringlichleilSanlrag, daß nicht ein Ausschuß zur
Vorbcrathung. sonder» gleich zur Prüfung der be«
lrcffcndcn Konzessionen und Verträge gewählt werde.

Staatsminister S c h m e r l i n g empfiehlt dem
Hause, von der Dringlichkeit Umgang zu nebmen und
den Antrag zur Vorberathung an einen Ausschuß ,i«
verweisen. Die Angelcgenbctt sei zu wichtig, um sum-
marisch abgemacht zu werben. Die Regierung lege
auch ein besondere« Gewicht darauf, ihre» Stand«
punlt in dieser Frage zu beleuchten und gehörig in'«
Klare zu sehen. Der Herr Antragsteller werbe wohl
smseben, daß dem Gegenstände selbst dadurch kein
Nachtheil geschebe, und er stelle daber den Anlrag.
daß die gewöhnliche Geschaflsbehanblung dieses Ge»
genstandes eingeleitet werde.

M g , S c h i n d l e r meint, baß gerade darnm.
weil die Sache sich nicht summarisch abmachen lasse,
sie endlich in Angriff genommen werden müsse Die
Vorfragen seien bereit« im vorigen Jahre abgelhc»,
worden. er sei daher für btn Antrag Stamm.



««4
Dr, S t a m m macht aufmerksam, daß der am

17. Juli 1862 dichfalls gefaßte Veschluß uoch nicht
zur Gcllnng gebracht wnrdc. Die Arbeite» des nach
seiuem Antrag sogleich zu wählende» Ausschusses könn»
ten dem Finanzausschusse wichtiges Material liefern,
was unmöglich würde, wenn eine Vertagung eintre»
ten »nd vcr Ausschuß erst nach derselben seine Ar-
beiten beginnen sollte,

Slaalöministcr S c h m e r l i n g : Cr spreche noch«
mal« auf ras Bestimmteste aus. daß die vorliegende
Frage für die Regierung Gegenstand wichtiger Vc>
beulen sei. mW daß sie dieselben auch vorzudringen
habe. Sie müsse daher in der Lage sein. diese zur
Geltung bringen zu tonnen. wa« nur nach vielfacher
Bcratbung möglich sei.

Es wird hierauf zur Abstimmung geschritten und
bleibt bei derselben der Antrag Stamm auf Dring»
lichkcit in Minorität, worauf Dr. Stamm den An.
trag stellt, es sei ein Ausschuß von ii Mitgliedern
aus dem ganzen Hause zur Vorberathung u»o B o
richtcrstaünng über den uo» ihm gestellten Anlrag zu
wählen. Es wird sogleich zur Wahl geschritten und
das Skrutinium außerhalb des Saales vorgenommen.

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung ist
die Berichterstattung des PelitionSausschusscs. Unter
den Petitionen, über welche Berichterstatter M c u b e
referut. ist nur folgende von besonderem Interesse:
Die Gemeindevertretung der Hauptstadt Wien hat
durch Dr, Mül,'Ifc.ld eine Petition überreicht, in wel-
cher sie »m Erlassung eine« Gesetzes zur Beseitigung
des Instituts des politischen Ehekonslnscs und Her«
Nellung der Gleichheit aller Staatsbürger »or dem
Gesetze in dieser Richtung bittet. Der Pelitiousaus»
schuß hat die Motive dieser Pclitio» so wichtig go
funden, laß er beantragt, da« Haus wolle diese Pe.
tilion einem aus oe» Abtheilungen zu wählenden
Ausschuß von 9 Mitglieder» zur Vorbcrathung und
Berichterstattung zuweisen. (Der Autrag wirb angc«
nomme». die Wnbl wird nach Schluß der Sitzung
vorgenommen werden). — Ein zweiter Berichterstatter
dr« Pciitimiömiöschiisses Dr. van der S t r a ß bc°
richtet hierauf über die bekannte Petition des Marian
L a i ! g i c w > cz, ras h. Abgeordnetenhaus woUe die
h Regierung veranlassen. sei»c baldige Abreise nach
der Sckwciz zu gestatten. Der Berichterstatter theilt
mit. Langiewicz habe »ach Oesterreich übertreten
wellen und angesucht, durchgelasseu und nicht inte»
nlit zu werde». Diesem Begehren sei von den Bc»
dörren nicht stattgegeben worden, worauf Langiewicz
den österr, Vodcn betrete» »nd unter seinem Ehre»»
wortc die Eillärnng uülerschricben habe, den Ort,
welchen man idm zum Aufcntbalte angewiesen, nicht
zu verlassen und sich an der Revolution nicht ferner
zu beibeiligen. I n Tischnowicz habe aber Langiewicz
sein Ebrcnwort zurückgenommen, Del Berichleistaller
erwädnt eines analogen FalleS aus dem Jahre 1859.
wo die Besatzung von Laven» 650 Mann start auf
schweizerischen Boden übertrat, dort von der Tessiucr
Regierung entwaffnet und imcrnirt worden sei. Der
Nueselmß beantragt, diese Petition werde »der hohen
Regierung zur geeigneten Berücksichtigung übergeben."

Dr. Rechbauer spricht gegen diesen Antrag
Er snchl nachzuweisen, daß die Festungshaft des La».
giew,cz aus rcm Gesetze sich nicht rechtfertige» lasse,
daß es auch leine polilisHien Gründe gebe. welche
Oesterreich veranlassen tonnten, Laugiewicz festzuhalten,
Gc führt auch eine Analogie aus dem Jahre 1831
an. in welchem übergetretene Flüchtlinge sogar auf
Staatskosten nach Amerila überseht wurden. Er
wolle keinen Antrag stillen, weil dem Hause eben
l.inc El>knlive zustehe, glaube aber, die h, Regierung
dürfte sich entschließe», dem Aüsuchen des Langiewicz
stattzugeben. (Bravo rechts,)

Dr. Z y b l i t i e w i c z , welcher die Petition ein>
gebracht halle. sagt. er müsse zur Aufklärung Fol.
geudeS mittheilen: Er habe vor der Sitzung einen
Vrief vrn Lailgiewicz erhalten, in welchem ibm der«
selbe schreibt, er habe in Tischnowitz sein Ehrenwort
zurückgenommen, weil er sich zu strenge überwacht
und mit Spione» umgeben sah. (Zischen lints,)

N y g e r ersucht, nicht zu glauben, daß ihn eiue
Feiiidfeligkeil gegen die schwer bedrängte polnische
Nation bestimme, gerade auf die Internirungen und
auf die Maßregeln, welche zu ergreife» die Regierung
für gut findet, anzurathe». Es sei hier der Fall vor«
Handen, daß ei» Volk gegen eine bestehende Regie«
rung aufsteht, ob mit Recht ober Unrecht haben wir
>m Moment nicht zu entscheide». Langicwicz habe
sein Ehrenwort gegeben, sich interniren zu lassen, und
unter dieser Bedingung sei ihm eine Art relativer
Freiheit gestattet worden, und wolle er dieses Ehren«
wort brcchcn. so trete eine rt'«!ilulil) in inlr^rum ei».
Hin Ehrenwort, mag man es gegeben habe» unter
was immer für Umstände», müsse ma» auch unter
aUeu UmNäult» hallen. (Lautes Bravo.) Und eö war
unter den gegebn«« Umstäüden für die Regierung
doppelte Pflicht. d M l zu sorge», daß Laugiewicz zur
Erfüllung des gegebenen V«svrechens verhalten werde!
eazu aber seien alle jene Maßregel» gerechtfertigt.

welche nicht die Grenzen dcr Nothwendigkeit über»
schreiten. Wenn Laugiewicz, als Führer einer (tm«
pörung. auf russische!» Boden gekriegt halte, wenn er
in dieser Eigenschaft auf österreichisches Gebiet über»
getreten sei. so hat er als Fremder ei» Verbreche» im
Auslande begangen und es wäre die Frage, ob dieses
Verbrechen im Kontakte mit Oesterreich steht oder
nicht; im ersteren Falle war Langiewicz nach österr,
Strafgesetze zu bestrafen, im letzte«» aber auszuliefern.
Redner führt weiter au«, daß die Thaten der poln,,
schen Revolution iu nicht fernem Zusammenhang mit
Oesterreich stehen, da von der National. Regierung
in Warschau TodeSuilbeile an Oesterreicher in Oester«
reich gelangen uud in Galizie» Steuer» für die Re»
uolutio» erhöbe» u»d bezahlt werden.

Z y b l i t i e w i c z remonstrirt. daß die von Ryger
zitirtcn Paragraphe des Strafgesetzes sich nur auf
Prioalverbrechen beziehen (Ruf: uilrichtig). nicht aber
auf öffeulliche. Laugiewicz habe auf österreichische»!
Gebiete »ichtS gege» Rußland begangen.

Nachdem der Berichterstatter im Smnc des Aus»
schusseS gesprochen, wird dessen Antrag mit großer
Majorität angenommen (auch ein großer Theil der
Polen stimmte dafür) uno sodann das Ncsnllat des
Stlutinlnms bezüglich des Antrages Stamm ucr«
küueel. Gewählt sind: Stamm, Slene, Eugen Kinsky,
Lohnmger, Mcnrc, Gulowski. Äcrger. Äromer und
Lzabcl.

Schluß der Sitzung nm 1 ' / , Uhr. Nächste Siz>
zuug bis einer der Ausschüsse mit seine» Arbeiten zu
Ende gelangt sein wird.

Oesterreich.
W i e n , 25. Juli. Mit Allerhöchster Entschlic<

ßiing vom IU. 0. M, haben Sc. Majestät die von
ocm böhmischen Landtage beantragte Abänderung eeS
§. 13 der Landeeordnung. wornach im Falle des
Todes, des Austrittes oder der dauernde» Verbinde»
rung eines Mitgliedes des Laiirtags'AuSschusscs jener
der Ersatzmänner in dc» Landeöauoschuß eintritt, wcl»
chcr durch denselben Wahllörper g.wählt ist, aus
dessen Wahl der zu vertretende Lanocsauoschußbcislhcr
hervorgegangen ist, allergnädigst zu genehmige» ge»
ruht. — Dagegen wurde mit Allerhöchster Enlschlic«
ßung vom selben Tage dem vom t r a i n i s c h e n Land»
tage beschlossenen Gesetzentwürfe über das Schulpa«
lronat uuo die Kostcnbcstllitung für die Lolalttälen
der Vottsschule» wegen prinztpleUcn Abweichungen
desselben von oer Regierungsvorlage die Allerhöchste
Saultion n icht enheilt.

W i e n . Ein aus Rom cingettoffcliei Vricf
enthält die Nachricht, daß die rutbenische Deputation,
bestehend aus den hochw. Bischöfen Herren Litwiiio«
wicz und Polanslu und aus den Donihcrren Mali»
»owstu uno Szaelicwicz, am 18, Juli Rom ve»
lasse, in dieser Woche in Wien eintreffen und in der
lüufligen Woche zur großen Freude der vor dem l>l,
Vater unschuldig tcs Schisma augcllagten und von
ihm als unschuldig anerlannten rnlhcuischcn station
zurücklehren weide. Diese Anschuldigungen suchte»
ihren Grund meistens in den Innovationcii uno eigei«.
lich Restaurationen des ursprü«g»chen von den griech.
heil. Palern eingeführten Ritus, wozu jetzt dtl heil.
Vater den genannten Bischöfen eine vollständige Er.
mächtigung gegeben hat.

— I n T t o r e bei Cilli wird im nächsten Mo.
nate die Festigkeit der im Paul von Pußer'ichen Pud.
olingSwerlt erzeugten Panzelplatie» bei e,ncm Probe»
schießen, zu welchem ein Vierundzwanzigpfünder von
Pola beigesteUl wird. geprüft werden. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß dieses Probcschicßen dieselbe»
günstigen Resultate liefern wird. wie das letzte i»
Pola vorgenommene, wo sich die Gewißhell beraus«
gestellt hat. daß die über vier Zoll dicken Platten
auch dem heftigsten Anprall der schwersten Projektile
Widerstand leisten und. wenn auch gegen zwanzig
Kugeln iu kurzer Distanz dieselbe Stelle treffen, eine
Bloßlegung der Schlffswand nicht gestalten. Zur
Bereitung der Panzerplatte» wird das beste Eisen
von Vorderubcrg uno Eisenerz verwendet. Der Ham»
mer. unter dessen wuchtigen Schlägen in Store die
.Eisenpackete" zusammengeschweißt werden, wiegt 220
Zentner. Bekanntlich werde» nicht »ur in Store,
sondern auch in Zellweg Paxzelplatten bereitet. Bis.
hei haben diese beiden steierischen Werte Platten für
fünf Paiizeifregatlen der österreichischen Marine ge.
liefelt. und es sollen, bieheligen Bestimmungen zu«
folge, noch zwei Schiffe bepanzelt werden.

T r i e f t , 25. Juli. Hier eingctroffene zuuerläs.
sige Belichte aus Kopenhagen melden, daß die däni»
sche Regicrmlg eine fremde Ollupatio» Griechenlands
weder verlangt habe. »och verlange» werde. Beige»
fügt wird. König Georg wolle zur griechischen Kirche
übertreten. u»b sei»e Konfirmation sei nur auf Ornnd»
läge de« allgemeinen christlichen Olaubenedekennl.
nisses erfolgt.

Hermannstadt, 24. Juli, (La»dtagssltzu»g.)
I » ren ständigen Ausschuß wurden gewählt! Dr.

V i s i t s . Vlaßa. Elias. Ioban» Haimia. Alczandcr
Boheczel, Friedrich Haupt. Dr. Deutsch. Daniel Lang,
August Lassel. — Wahlen für die Prästdentenstelle:
Ladislaus Popp. Ald.ilea», Graf Veldy. Konrao
Schmidt, Gustav Groiß, Hofrath Zimmelmann (letz.
terer in zweiter Wahl).

Hermannstadt , 25. Juli. I „ ^ r heutigen
Landtagssthniig wurden für die erste Vizepräsidenten,
stelle gewählt: Aldulian Lazar. Konrad Schmidt, Graf
NemcS, Groisz n»o Rannicher, Letzterer durch Nach.
wähl; für die zweite Vizepräsioenicustelle wurden ge<
wählt: Groisz. Kirchner. Dnnta. Volo,ia. Graf Ncmcs
und Gull, beire Letztere durch Nachwahl. Der Herr
Präsident theilt Personalnachrichtcn mit, darunter, daß
eine Anzahl von Regalisten und Dcpulirtcn erllärt
habe, in den Landtag nicht eintreten zu könüc». Ueber
den Antrag Rosciifclos. das Bedaiier» darüber und
die Hoffnung, daß jene lmld im Landtag erscheinen
werde», im Protokoll ausznsprcchci!, einspinnt sich eine
längere Debatte. Es wurdc der Beschluß gefaßt, die
Mitlheiliüigen des Pmsirenten einfach zur Kenntniß
zu »elünc».

K'rakau, 21. Juli, I m botanischen Garten f^nd
man gestern einen Mensche» in Iüsürgentcnllcidung
mit eingeschlageuci Hirnschale lind vo» mehreren Mes-
scrNichcn durchbohrt. Ma» fand bei ihm einen Zettel
imonhographisch und schlecht geschrieben, worin er;u
einer Zusammenkunft anfgcfordert wird. Er war zu
einer Zeit i» den Garten emgctieten. zwischen 12 uno
1 Uhr. wo sonst selten Jemand da ist. Es scheint
fast. daß die Verüber der Frcvelthat uo» e,ner sonst
unzugängliche» Seile eingedrungen snw, Gs dürfte
kaum einem Zweifel unterliege», daß hier ei» polili»
scher Mord vorliegt. Eine gerichtliche Kommission u».
tersuchtc den Thatbestand gleich an Ort »nd Stelle.
Der Getödtcte ist F. P. aus Jaroslan.

Kaum daß der Schreck vorüber ist. i» welchem
ein ganzer Startheil am 14, durch die Entdeckung
uo» fast drei Zentner Pnlver vcislht worde» war,
wodnrch boi rcr geringste» Unvorsichtigkeit die schöne
altel'rwüroigc Marienkirche in die Luft geflogen wäre,
so wurden gestern Nachmittag« in der Schnst rgassc
abermals von der Behörde zwei Zentner Pulver cnt»
deckt. Und an welchem Orte? Zu ebener Erde in
einer Schlosserwcrkstättc unweit des glübendc» Feuer»
Herdes!! Ein Fimtc - - und namenloses Unglück war
die Folge,

Nach diese» zwei Fällen beurtheile man, ob
Strenge Noth thut oder »icht,

Ausland.
B e r l i n , 24. Juli . Der KranthcitSzustand d<S

Prinzen Friedrich hat sich über Nacht merklich vcr»
schummert. Der Patient la»n nicht mehr schlucken
uno liegt fortwäUrcnc' i» stmlem Schweiß. Die
Aerzte b^c» beute Morgen erklärt, daß die Kräfte
iinmer mehr schwinde», uno darum eine baldige Auf'
lös»"g zu crwancu sei. Prinz Friedrich, bekanntlich
ein Vetter des Königs, ist am 30 Oktober 1794
geboren, seit dem 21. Nommbcr 181? mit der Prm-
zeisi» Luise. Tochter deS letztuelstorbenen Herzogs vo»
Bernbnrg. vermalt. Ehrc!is,nior dcö eis.rnen Kreuzes
zweiter Klasse, Chef des schlesisäien Kürassier. Regi«
mcittö Nr. l . das seil der Krönung dcS Prinzen
Name» trägt, »»o Stellvertreter des Großmeisters
im Kapitel des königliche» HausordenS von Hohcn<
zollcrn.

F r a n k f u r t , 24. Juli. „Europe- bringt de»
Inhali einer Tiirincr Depesche vom 19. Ju l i . worin
die Auelisfcrung der Brigamcn prinzipiell zugestanden
uno erklärt wird. die Briganten stehen zur Verfüg»»g
Frailkrcichel. es werde jedoch ersucht, die Vrigailtc»
in den Gefängnisse» von Genua festzul'altcn bis nach
der aklenmäßigen Prüfung der die Verbrechen Cipria.
no'S und Genosse» lonstalirenden. deren Rückgabe
an die Velwrde» Italiens implizirc»0cn AnschnIdi.
gungcn.

T u r i n , 2N. Juli. (Nachts.) Der Minister des
Acußer» legt der Kammer die auf dic >,An!>iS"<Affaiie
bezüglichen Dokumente vor. Er setzt auseinander, daß
die Unterhandlungen zu einem befriedigenden Arran.
gemcnt gefuhrt haben. Die Briganten wurden beute
an der Grenze des Mo»t>Eenis den fra»zösische» Be»
Horde» übergeben; sie sind verhaftet »»b von dense!«
ben bewacht. Wiewohl man dem Auslieferungsuer«
langen nachgibt, werde» die Regierungen Frauklclchs
uno Italiens eine Unlcrsuchuna, in Betreff der An-
wesenheit der Ucbclthätcr an Bord eines französischen
Schiffes einleiten. Die Verträge werden getreu aus»
geführt werde».

— Ans P a r i s schreibt man der «Presse": Herr
Drouin de Lhuys h.,bc sich in ciucr Note direlt an
das Wiener Kadinct gewendet. Oesterreich, sagt der
französische Minister, wolle sich entscheiden, ob e« n»»'
mehr die prallischen Konsequenzen der Noten v, >"
April ziehe» wolle oder »icht. Das uut »ul stellt sich
so: Entweder Oesterreich schließt sich den Sehr««"'-
an, welche die Westma'chte niiümchr z»r Pazifitati»»
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Polens, wohlgcmerlt, alio zur Herstellung der in jeüen
Note» bctontcn Uegalität, nicht bcr Uxal'hängigkeit
Polens ergreifen würden; d<in» müßie über diese
Offcusiu« und Dcfc»ssv.A!lia»z ein bindender Akt auf'
genommen werden, in welchem die Westmäch>c l'ercit
wären, Oestreich die Unverlchlichkeit seine« Besitz«
standes, insoweit e« nicht selbst in eine Alteration
desselben w i l l i g . zn garantiren, Oder Oesterreich
läßt sich zu einer solchcn Ucbcreinkuuft nicht herbei;
dann wolle es auch die Weltmächte als aller präli.
minärcn Engagements in dieser Angelegenheit ciitho«
den betrachten und sich selbst es zuschreibe», wenn die
polnische Politik der Kabinett uon Paris und London
in Folge dieser freieren Bewegung eine Richtung
nähme, welche den Interessen der östcrr Regierung
nicht immer einsprechen dürstc.

Es ist möglich, daß diese Eröffnungen dcs fran»
zösischen Kabinct« in cincr andcrcn Form erfolgt sind,
als welche ich oben angegeben; sie lönnc» möglicher«
weise der Gegenstand je„cr Unterredungen sein, die
Herr Drouin und Fürst Mcttcrnich seit Samstag (18)
sehr häufig pflegen, oder eines vorläufig noch münd«
lichen Verkehrs zwischen dem Grafen Ncchbcrg und
dem Hcrzog von Giannnonl, Thatsache ist, daß In«
tcntionen der eben dargelegten Art von der Regierung
de« Kaisers Napoleon vcrlautbart worden sind. und
Herr drouin mußte sich allerdings beeile», wollte er
dem Kabinet vo» Saint James zuvorkommen, wcl«
chcs über die Antwort dcS Fürsten Gortschakoff im
lwchucn Grade indignirt sein soll. M i t getheilten
Erwartungen, aber mit höchster Spannung bückt
man hier den Entschließungen dcs Wiener KabinctS
entgegen.

P a r i s , 24, I » ! i , Der «Moniteur- meldet:
Das Journal „Siecle" hat wegen eines Arlikcls über
cin Plebiscit" für Polc» die zweite Verwarnung er>
l'alte», indem dieser Artikel die Verfassung angreift,
Dcr »Monilcur" erachtet, d.iß derlei Ansschrcilnügc»
die große Sache kompronütircn, welcher man zu die»
ne» vorgibt, und den Vorwand zu einer Agitation
liefern, welche die Regierung nicht dulden könnte.

Die »aiscrin ist gestern Abends in Vich" ci»»
getroffen,

« o n d o » , :.'4. I » l i . I n der gestrigen Unter«
hausslyung erklärte ^'ord Palmcrstu» auf cine Inter,
pellation Fitzgerald«. Däncmaikö Intcgiüätscrhaltung
sei Englands Interesse, Deutschlands ihcilwcisc be»
rechtiglc Forderungen seien dirlomatisch ansgleichbar,

V o n d o n , 2l> Jul i , Die Regierung ucröffent«
licht drei auf die polnische Frage bezügliche Korrespo».
denzstücke. darunlcr dcn Bericht iloro Rapiers über
eine Konferenz mil r>cm ssürNc» Goilsckaloff am l « ,
Jul i , wor!» Diesel die r>c>I>,ischc ^raae als cixc <n»cre
bcliandelt uiid das Recht dcr Wettmachte zu einer
Intervention ablehnt, so wie die bekannte Depesche
des Grafen Rechberg an Graf Apponyi vom 1'.', Jul i ,

— Ueber den Insuigentei^Einfall in die Moldau
bringt die «Gcuctta Trnnsiloania" telegraphische Nach-
richten au« Bukares t , an« welche» sich ungefähr so!«
gender Zusammenhang cntnel'inen läßt' Eine Schaar
uon 4(X) ftcnidcn «Soldaten", zum größten Theile
Pole», hat in dcr Rächt vom I!'», auf dcn 14 Ju l i
cm,-n Einfall ans romänisevc» Bore» gemacht; dicsc
schaar ist auf cinem c»glische» Schiffe auö der Tür»
" ' ' " ° ' '° " ' " " ' ^ " Rcncgalcu Sadi l Pascha (sssay.
iow«l i . ) oiganisilt wordcn war hcrüb.rgckommcn.
L-ic wnrdc anfqcfordcrt. bcn neutralen Bodcn zn re>
spelllren und dic W.'ffcn abzulicfcri,. welchem Vegeh.
ren aber durchaus leine ssoige geleistet wurde, viel»
medr ruckle lie Truppe immer mehr <»s Land, ohne
rus,!,ches Gebiet zn bctrttc», Drei Kompagnien ru-
wanisaicr Soldalcn wmden den Eindringlinge» nach>
geschickt, um st«. „ ^ rumänisch,!! Gebiete zi, vertrei«
den. Am 15>, Jul i lwltc das Mil i tär dic Pulen ein
und sie wurden erncnert aufgefordert, die Waffe» nie-
dcrznlcgc». aber wieder ohne Erfolg, Die I^'urge»'
ten mihmei! ihre Richtung ^egen das Dorf Huschi in
°cr Moldau „„weit Jassy, ol'nc rnssisch'n Bod,» zu
ckn! s«'. ? " ^ ^ Aufforderungen, die Waffen zn strc.
'itär ^7,, "Eilend »»beachiet blieben, so gab das Mi -
bnlu «im, 'c,""b ^ kam bei Nastagalia und bei Ka»
alcich d » M ^ ^ " rumänische» Truppe», ob-
tt» habe,/ ? " " a h l Rekrute». sollen brav gefoch.
mußte,, diese "das U . " ' , ! ' " ' " """ d " Insurgcntc»

"ma ĉ7 <'i"ke: ^ " ^ ' ' ' i!!!e 2 7 ^
3 : U . ^ R i ! c k z u ? ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
^^d^^^rw^«^
rnmäi.ischc Oberst Calinescu hal.e , . ' ^ ^ e n n / , . 7
Verwuiidcte, Ucl'ül dcn Zweck der Invasion saat
c!" Telegramm, baß »ach aufgefangen Papiere»
diese InsurgentenMiM nicht n»r f ^ P^c» s/, ,^- , ,
a»ch gegen dcn linsten (5onsa bestimmt gewesen sei

-~ Ans Bukares t , I ! ' . Jul i , wird teleglapl/ilt
tast die polnische» Gefangene» auf Vefcbl des Fsnsts,
Cusa wie Eoldcitcn untcr der Fahne behandelt wrr<

dc». I h r Anführer Mi l lowiß ist auf Ehrenwort ftci

— Die russische Regierung läßt jeht Milcrsctische
Höllenmaschinen in großer Zahl anfertigen. Die»
elben find von Glas, und wenn ei» Schiff über cine
olche Maschine wegsegcll, fliegt es ohne Umstände in

die kuft. Die Regierung hat Probe» mit dieser men«
chcnfreunblichen Erfindung augesleUt. und sie sind

ganz nach Wunsch ausgefallen. Walm'chcinlich wel»
den diese Maschinen im finnische» Mccrc verwendet
werde».

W a r s c h a u . Dic Murawicw'sche Gesinnung«»
steuer in Litthancn wiro berciis eingetrieben. Graf
Ticsenhausen hat MOlX) Rubel gezahlt. Stat t 10
belauft sich die Abgabe oft a>,f 30—40 p(!t. vom
Einkommen, so willkürlich ist sie berechnet worden.
Schulden werde» nicht berücksichtigt. Ebcu so will-
lüllich und gewaltsam ist die Eintreibung. Ein Mi!i>
iärlommando mit einem Polizeibeamlen begibt sich
von Dorf zu Dorf. I n einem Wirthshausc wird das
Vurcail aufgeschlage». in welchem zu bestimmten Stu».
den bic Cuntribucnten zu erscheinen haben. Dcmjcni.
ge». der nicht zahle» lann ober will, wirb eine Trup-
^nabthcilung ins HauS geschickt, welche Getreide,
Vieh, Pferde, Silberzeug nnd was sonst zu finden
ist, wegnimmt. Dieß wird dann i» aller Eile vcr-
steigert. Da natürlich wenige Käufer sich finden, so
wiro Alle« für cincn Spottprei« veräußert (cin Pferd
oder Stier z, V . für 2—4 Rubel). Die Ääufei sind
größentheils die Offiziere selbst, — Auf die grundlo»
seste Denunziation ziehen Militärlolonnen uon Hof zu
Hof und führen die Vcsiher, oft auch ihre Angchöri.
gen. fort. Jeden Tag werden solche Gefangene von
jedem Alter und Geschlecht in Wilna eingebracht. Die
Ausraubung der Güter ist gewöhnlich die Einleitung
zur Sequestration. Ein Ontsbesiyer im Kreise Vüko«
mir, u. Kozicll, hat 4 Söhne im Kampfe verloren;
dafür wnrde sein Gut zuerst zerstört, bann sequcstrirt
und er selbst ins Gefängniß geworfen. Am .">, I » l i
wurde in Sokolku (im Orodnosche») Mathias Ciuch«
na erschossen. Daß Ciuchna ein Bauer war. gibt
ras offizielle Vlatt bedeutsamer Weise nicht an.

K o n s t a n t i n o p e l , ! « . Jul i . Die neaerrichtcte
Leibgarde tcS Sultans soll organism, auf 200 Mann
vermeint mid ausschließlich aus Söhnen arabischer
ScheikS znsanimcügcscht weiden, Di> Vertreter der
sechs Mächte sandte» Note» an die Pforte in Velreff
der Aufrcchthaltung der Privilegien der Wilcow>Kosa>
ken an dcr Kiliamündung. Auf eine Beschwerde Per-
sicns wegen Gienzvcrlcyung sichcric dic Pforte Gc«
»nglhüung zn. Aus TifliS wird gemeldet. Großfürst
Michael habe dcn General 3e!i mit ciner gchcimcn
Scndnnss nach Gricchcnland bcauftragt. Vlangali, rus>
sischer G^ncralsonsxl <n 3<r!ss«,r. w»rt>e zum Ocsant»
ten in Peking cruaiint,

Tagesber ich t ,

« a i b a c h , 27. I n l i .

Se, lmscrl, Hobcit der Herr Erzherzog E r n s t
und Se. Erz. der Herr Felbzeugmeister V e n e d e t ,
welcher gestern Mittag hier anlam. babe» sich nach Neu»
markt! begeben, um von dort aus eiucr Gcmejagd
beizuwohnen.

— Dcr Präsident der f, t. i'andwirthschaflgescll.
schaft, Hcrr F. T c r p i n z . hat bei der internationa-
le» landwirthschaftlichcn Ausstellung in Hamburg für
eine Kollekti'.'san»nlu»g uon trainischc» Samen u»d
anderen Vodenprodullen die g r o ß e b r o n c e n c
M e d a i l l e erhallen,

— Vorgestern Abends wurde zwischen i,'itlai und
Kreßniy eine. die Eisenbahn überschreitende ssran von
einem ^aslenzug überfahren; sie wurve. am Fuße wie
am Kopfe schwer verletzt, in da« Spital hierher
gebracht,

— Gestern Rachmittag brach i» der Ortschaft
S e e b a c h , bei Flo'onig, eine Fenersbrunst aus. die
mehrere Gebäude in Asche legte.

W i e n , 25». Jul i .

Te. Malestät der Kaiser empfing am 23, d, die
Deputation ungarischer Schriftsteller. Journalisten und
Künstler in Angelegenheit dcS National» Theaters,
Es wurde von dcn Schriftstellern Ludwig v. Dobsa
und Szeoer o. Neoiczky eine Petition überreicht, cnt.
ballend die Vitte: die durch das jetzige Comite und
Intendantur dem Ziele entrückte Administration und
Subocnlio»ilu»g des National-Theaters, welche dessen
Ruin herbeiführen müßte, dahin gnädigst andern zu
lassen, daß die provisorische Regelung dieser Angele«
genheit. bis zum Zusammentritte des liandtags als
kompetenten Forums, dem vom 1861er Landtage hiezu
erwählten Ausschüsse überautwortct werde. Se. Ma>
jestät der Kaiser formulirte seme Aeußerung dahin,
daß mit der Subvcntionirung dcs Nati«u,a!.THeaters
die Absicht verbünden war. diesem Institute, dessen
Gedeihen und Aufblühen ihm am Herze» liege. auf'
zuhclfcn uud daß eS ihm Icio thue. dieses Ziel »ichl
erreicht zu scheu. Schließlich gab Sc. Majestät die

Zusage ab, die Untersuchung der Vitte anbefehlen
und die Gewährung »ach Thunlichleit balo veran«
lassen zu wollen.

— Der Staatsministcr Ritter v, Schmerling hat
einen dreiwöchentlichen Urlaub erhalten, welchen er
bei seiner Familie in Vaden zubringen wird.

— ?aut Eröffnung dcr obersten Rechnungs»
Konlrollsbehörde hat Se, Majestät der Kaiser mit
a, h. Entschließung vom 13. Juni 1803 die Gleich,
stellung der bezüglichen Kategonen der Hof», Zentral»
und der Provinzial«StaatsbuchhaltungSbeamten im
Rang genehmigt und die Ausführung dieser Verfü»
gung der obersten Rechnungs'Kontrolsbehörde über»
lassen.

— I m Maros'Illyeer Wahlbezirke, dem 5. des
Hunyader Komiiats, bat bei der Dcpntirtenwahl ein
Wäblcr erklärt, daß er seine Stimme Niemand An»
derm gebe, als Sr . Majestät dem Kaiser.

Aus der Provinz.
Q b e r k r a i n , 2< Juli

Wen» es beim Anbauen deö Heiden« nach der
Egge staubt, so wird der Heiden voll und rer Bienen»
stock schwer, sagt die Bauernregel; heuer, wenn diese
Regel nicht eine Ausnahme macht, wiro man im
Herbst sagen sönnen, wir haben ein gutes Jahr
gehabt.

Das Korn sowohl, als der Weizen mit» die Gerste
waren voll und sind glücklich eingebracht worden, die
Knollen» und Hülsenfrüchte stehen schön lind ver»
sprechen eine ergiebige Fcchsung. Auch an Obst wild
es gerade nicht fehlen, und so wird der hiesige Land»
mann in den Sta»d geseht, vo» der Ernte auch etwas
zu vcräußer», um damit sci»c Wlrthickaftshcdürfmsse
und die Abgaben, die uittcr allen möglichen Namen
bestehen und dermalen hoch genug sind, zn bestreuen,

Biöber verdienten die keilte bei de» Oewerk»
schaftc» schönes Geld, allein die heimiicke Eisenindustrie
sintt immer mehr; das Ausland liefert die Waren
billiger und die hiesige» Industriellen löimcn mit dem»
selben nicht nichr loukulrireu. Daher kommt e«. daß
einige Hammerwerke sckon in, vorigen Jahre feierten
und heuer wieber andere diesem gerade nicht nach»
ahnnmgswürdigeu Beispiele folgten.

Siebt man nun so die Einnahmsquellen ver»
siegen, die Höhe der Laste» aber wachsen, so zeigt
sich die Zukunft in düstern Bildern; übrigens aber
wie dcr Inncrkrainer ohne die Straße. b!e er als
seine Lebensfrage betrachiete. lebt, so wird der Ober«
trainer, t>er noch crwerbsamer u»d i» den Erwerbs»
zweigen erfinderischer ist. als jener, auch ohne die
Oewer5c lebe» sönnen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
K r a k a u , 25). Jul i . Nachrichten aus Warschau

melden: Am 21, 0. wilrden zweihundert Personen
ans der Zitadelle abgeführt, um nach Rußland de»
porlirt zu werden.

Der Suffragan»Bischof Rzcwussi erhielt den
Befehl, mit dem Erzdischof Felinsll ausschließlich
durch Vermittlung der Kommission für Kullu« zu
lorrcspondiren, ( P r )

P a r i s , 25. Jul i . Da« .Memorial diploma,
tique" meldet: Die drei Mächte werden eine idcnti.
lchc Note an Rußland senden. Diele Note wird lein
Uliimatuin sein, aber die Machte werden erllären,
hiemit die ganze Diskussion zu schließen.

N e a p e l , 24. Jul i . Die Voruntersuchung in
dem Prozesse gegen die Baude dcs Pilouc ist beendet.
Die Zahl der Augellagtcn bcträgl 113. Die Ange«
legenhcit wird nächstens vor bcn Hsslsenbof gebracht
werden. Nachrichten der Journale über das Befinden
Garibaldi's sagen, derselbe sei fast gänzlich lieracsttllt.

N u f a r e s t , 23, Jul i , Fürst konza hat den
gefangene» Polenführer Milsowesi empfangen; der»
selbe reist beute in die Türsei ab,

Vclreide-Durchschnitls-Preise in Laibach

am 25, Juli 1863.

Vlarltpiei»« Ma«»,in»pi'ise

Ein Vtetzen ^ ' ^, .
i n «sterr. W l l h l .

'̂  ' l ' l - l>,

" !
Weizen 5 5 K4
Korn 2 U<» 2 !»4
Gerste — ^ - 2 7 2
Hafe r — — 2 2 4
Halb f ruch t . . . . — — 7. 7 5
Heiden — —. 2 5»<»
H/f» ^ ^ < — 2 «x
« U l l l l l l i ) . . . . - _ _ _ :;

Vermüwmllichev Ncdallnn l I g n n , v. kleinmayr. Drnck »"d Verlag ^ n Ignaz v. Kleinmayr s l Fedor Namberg in L
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1 l 1 l » » ^ l ! » l 1 l I ^ U ) » » ftlmm^n^ cin, und der Echluß war sowohl für Papiere ols Valutm dediutnlo q„,>m>>lr Ol'ld u»d Wcchs.l auf frcm"c Pläßc wnrl>,n >,'i,l ü»d zu fallende» Priiscn a!>,>^
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V e f t e u t l i c h e T c k x l V .

,>, l,e« »>«,»« <für IN!» ft.)

Veld War»
I n often, Wäl>l,ü,q , , i , 5V, ?U»0 7 l —
5»/„ A „ l c „ , v, 18«! mit Nüct, i«i, K6.50

detto !̂>m Abschiüt, 1 ^ ! . ' , U5, - 9?»,»5
Naticnal - Änlchcn mit

Iü>ner-«°,!P°„« . . 5>'/. 81.10 8120
Natipüal ?In!etiln mu

Arnl-Cmipun« . . „ 5 .. 8 1 2 0 >,!!!<)
«elal ! .n„< . , . , . 5 „ 75'.!^, ?5 40

dctlo mit li ' iai-Vci»', „ !» ., 75.50 75 6>>
detto 1 ! . . ' ^ - ' « ' ^

mit !Uer!i>s,!!,g v, Jahre 1X3l» 1 ^ ^ , - 1 5 ? -
^ .. I .>!'>'» 9t75>
» » 18Mz>>

5><X»!,, , !^>" - !,O!>>
.. zu I<X!fl, NX'^'ü 1<1<>4"

!<lomr » !)>>!ttc»,ch. z „4^ !..»u«!s. 17,— 17,50

l: ,er L»l«nlä»»,r (s i r ION ft.)

OrimdrntlostuügSlObligatlonen,
«ie!>er^>st.lr,ich , , ^ 5»"/. 87 ?5> 8». -

<Uc>d W>,r>
Ob,-2eft. und S«l,b, ,u 5 ' / , 85>, - ^''!^»
Vihmen .', „ 90— !»1 -
Steieimail 5 „ d6 - 8!!—
Kärn!,, Krain u ,!lüst. 5» „ —,— ^.—
Währen u. Tchlljicn , 5 „ 87, 88 50
Ungarn 5 „ 7475, 75,75.
Tem.«an,,«rp,u, Sl«v. 5 . ?8,?5 ?^ . ^
»alizien 5 „ 72.75 7,'! ^>
Siebenl». u, Vusüw. . . 5 „ ?2,.')0 7'l,—
Vcnetianische« An!. 1859 5 „ Ü2.50 W. -

Ak t ien (rr Stüct)
Nationalhanl 783,.- 785 , -
.ssredit-Äuftolt «, 200 st, ö. W. 1^7,8« <8790
v!, » »«com-Oes. z, . ^ ) fl. c>, W, »!42 — Ü N -
,!l . Ferd -Ncrdt.z.icXX» st. CM, I<!73, - I ' l74 —
Vtaa!a«<5is.-(«es. >u 200 ft, VM.

oder 500 Fr 19^ . - l«j,5a
Kais. (5l>s,-Aahn ,u 200 st, «i'U 145» 50 146 —
S«d,-n°rdd.Äerb.-Ä.200„ ,. I5i,75 l2,!.—
Süd, Etaat«^, lomb, neu, n. c>ntr.

itol. <5is, 2N0st, z, W, 500 6r
mit ttin«!l!l,!nq 251— 252

">,lo Ware
«,i!i-,lc!„!-^,^w.'«alm!.200sl.

l ;M, »,tt ^,',,;^!!,,!,,,, , !!'!»„>» Ä ^ , . .
O<sl, Dml.-Dampn'ch,^!,', a- .^ ^3! '— >>>l,
Ocsttireich,'^'„d ,u Triest 3 « i ? l l . - 2^),—
Wi>,i,rDa„>v,m,'Ult.-Ocs,'^,^ , - .'li>5,—
^l '1,r ,«!,lte,i!'rütie . . . . :ü»2 ' , ' ! !», '<-
Äiihm. Ncstl'ahn zu 200 st, . 1«I,75 >'!2. -
Theißbahn-Altien 200 st C, M,

m, 40 st. <70°/»> Einzahlung. 147,— - , -
Pfandbriefe (für 100 st.»

Nalional-,^ ^ ,,„, ^ ^ , , ,„, ,

.<>! ' , ! " i ".'!°5l><ne ^ „ !,2,25 '.»2 5,,)

Ul»s<? !>'>r S lm l , )
Kred,-Anstalt sin Handel », Vcw,

<n K«) st, 0'!. W, . . , >,̂ <!,«<̂  133 . '
D°!!,-Danw!!',-O, zuIOOst, («M ! '^ -^ l^s .«
Ztadtge,:,. Ofen „ 40 „ ö, W . ^ » , - :ll^.',>
Merhazy „ ! « „ „ !!,!,5><» !»4 5><»
Salm 40ft,ött w, ^'! - ü«!^,

»!e!d Wire
Palffn ,„ 40 st, «W, , ü7 . 7,7,'„>
»i>al , ' „ 4 0 ,!l.» - ! '
St, w>„^is „ 40 Il'iH) I!7 —
Windisck«räh „ 2 0 . , „ , 2i,25 21,75
Waldstein „ 20 <<, 5.0 20,7^
K.̂ levich „ 1 0 , . „ 15, . >5, ij'>

Wechsel.
,l M o n a t e ,

«>Id Vrief
?l,!,^b»,., ssir 100 ft, südd, W, !,5> «I,''. !,,, ,̂ ,',
sil<!»'i>in a, V l . detto !»l'<7,'< !<5>.I!l!
Hanil'uiq fnr XX! Mark ^an l l ' >>̂  ü»! ,^^,7,^
üüNdo» i»r !0 Pf, Slei l in, , . 1!A,— 11^.10
Pa>i« fi<r 100 ^ra»!. ' . , . 4i>!5 44 75

e5o»rs l>er lyeldsorten.
O!e>d W., le

,«. ^i,n<-D»lat.n 5, sl, l̂ ! lr. 5 f l 4 l yilr
«lo>,!„ . . , , 15> „ l,', ̂  ,5, ,,,, ̂
Napeleonsd'or , . 9 „ 07 , !» ,,-i
Nuff, Im,'c>ia,« !, „ ^,' ,, !. ," :>.,, "
!i!>rein«lhaler . . I „ >>7> , ! „ » ' , «
süder-Aqi,' . , I I ! „ ^> „ I ! 2 , - ^

Effekten un> Wechsel-Knrje
au der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 25. Juli 1863.
Effekten. Wechsel.

5 " „ Mttallique« 75 45 Silber I I I 5 0
5>'/„'1!>>t - Ä „ I , 81 15, k l ' „ > n , , , , 113,
Va,!f,>fti,n . , . 7X4 .», l, Dukaten, , , 543
Kre!>it,!s»in , , . 187 5» l ^Mc r >.'ofc . 1 0 0 10

Lottozichung vom 25. Juli.
Trieft: »7 7« H5 »4 ».

!f re «lde »l Äl uze i g c
Den 24. Juli IX'i.l

Tic Herren: Graf Wibna, f. l. Obcist. —
3emberger. — Nubtr, ssaüficutt, — Fürst, t, s. >8e>
amter. — Hahn, Haüdclsman», — TdaUer, Kunst»
liäxolcr. »no — Ulky. Ageiu, ul,'„ Wicu. — Die
Hcrrci,: Varo» Vicüon. — Dourorf. k, l. General.
mc>iol,,i»!d — Mdtmann. Assekuranz'Gelieral-Se»
lielär. von Trieft. — Hr. Ecker. Kaufmann, von
Warschau. — Hr. Steiner, Agent, von i,'inz. — Hr.
Godcih, von Villach,

Z. ^4.t. :l Nr . 2UU.

Ginladung.
Zu der Donnerstag den 3«. Jul i abzuhal-

tenden Iah ressch lußs 'c ie r wclden hicmil

alle ? . I ' . Gönner, Eltern und Freunde der

slu0lrcnden Jugend mit dem Bemerken höflichst

eingeladen, daß das feierliche Dankaml in i?cr

F r a n z i s k a n e r Kirche um / , 8 Uhr und

hierauf die P r ä m i e n v c r t h e i l u n g >m

S a a l e der b ü r g e r l i c h e n Schieß statte

um '/,9 Uhr stattfinden wird,

H. k. Gymnasial-Direktion.

Laibach am 2«. Jul i ,««3.

Z. »43, a Nr. l l U

Einladung.
Es wird am 3<». d. Mtö. dic Schlußfeier

an der hiesigen k. k. Unterrcalschulc mit einem

»m '/2^ Uhr in der Franziskanertirche cclebrirten

Dankamte und hierauf mit der in der bürgell,

^chi.'ßsiättc in Gemeinschaft mit dem hiesigen

k. k. Gymnasium abzuhaltenben Preisvcrtheilung

drangen wcrdc»,

Es werden alle l>. ^ - Gönner, Litern.

Wohlthäter der Schüler an dieser Lehranstalt

hiemit zui Scklußfeieclichkeit höflichst eingeladen.

K. k. Uutcrlcalschul.Diretclon.

Laibach am 2U. Jul i lf<U.'l.

-, >:>,.,.., >̂) Nr. ' ! " . ' ' !

ss 0 i t t.
Mit Vezug au, ras Erili ucw> 7. April !^<'>',

Z. l ^ ! > lv!l0 hiemit tlnimert. daß in rer E«ku>
tionesachc tcs A»lo,> Anlcl, uo„ Glina. wircr Franz
Drolmilsck '.w>: Oroßolilal am :<l. Juli znr Volnalime
eer l l l . Fci!!"e!n!,,i qeschiilien wilk.

K. k, Bezirksamt i.'>:>,ö. als Gericht, om .'!«»
Iu i l i l>l<;.!,

?., I^-N. l l )

Zu vernliethen.
Im Hause Nr. 213 eine cl»cner0>ge, r<«l». 1.

Sto^l, Wov,»lüg mil 4 nasscnseiligen Zimmern. Küche
c, !ül0 c,n Verlauf^^twöllie in rcr Inoengasse »ach!!

oem Oe«ö!v, rc« Hcn» B i l i n a ^ fer^t« >m Hansc
Nr. ^ N ' an, ücueu M.nlt cm« kleine Nobnung >m
'!. Elock, .' Zimlnec. Voizimmcr. «,'iche :c. letztere
?yg^nung sogleich zn beziehen.

?^!-^c Ausknüft im Hause Nr, 214 Hennaass,
m eer K«!'l>l! rrö Aevokiilen N r . «»»«^»» t , . .

Z, 1407. (3)

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß in Folge Beschlusses des Kre-
ntoren-Ausschusses das in die Fe rd inand
Luscher'sche Vergleichsmasse gehörige Spe-
zereiwaren - Lager vom 27. Ju l i d. I . an,
ln dem Verkaufslokale (Kapuziner-Vorstadt,
Wienerstraße Nr. ?«), auS freier Hand
veräußert werden wird.

Laiback am 23. Ju l i iy«: l .
Der Vera.!eichölci!cr

Das einzige Gasthaus am Eisenbahn-
platze zu Lichtenwald, bestehend aus 4 Zim-

mern, 1 Küche, 1 Speisegewölbe, I S ta l l
auf 4 bis « Pferde und 2 Weinkellern, dann
dabei befindlichem Garten sammt Kegelstatte
und Brunnen beim Hause, ist sammt der
Hauseinrichtung auf mehrere Jahre gegen
billige Bedillgüissc zu verpachten.

Auskunft ertheilt Frau W>»,»l« 8«„»«>-
k « , ' in Lichtenwald, auf frankirte Briefe.

5 l!li15 (3)

M l SeidenMchttl.
Bei der Herrschaft Raunach nächst I t .

Peter in Innerkrain sind bei zwei Zentner der

schönsten und gesundesten Seiden-Cocons (Gal-

letcn), für dc» künftigen Samen ganz geeig-

net, sogleich zu verkaufen.

a. 8064 (H)
^^^^^^^"^""•""^""•""""""^""ÄS"^^^^"! I'1'" »llerbeaten derartigen ErtsugoiMM dM AUJI \r*

I)l". 15^1'ill'niicr's ebenbürtig /ur Beite liebend, frei \.m allen «cliiidlichen ße'olsrhijn-
8 gen, zuMaimengetettl ans den bettgeeigneten Pflanzen-Ingredienzen

k. k. privilcirirlc.s und öligen Stoffen, reichhaltig gesättigt mit Kohlenstoff, d
i nVimnn , . . , . .„ , . !(, ordentlichen KinAmi neuen Fonchunsen io evident festgestellt-, l.c-
K i l l s l 'h - i l l l / I »ilirlslrl, Dr. KeriiiKiilor » Hrunlrr - \ » u r » l f t l

« . . I I U l U i U l J W I J J | n | n ( , r m i ( | B b t w H , l l s c. |n f ö i U i c b f i M | U , . | / U | . K r l i a l l i . h K , s i i i r -
in O n g i n a l f l a s c h e n z u I n . ö s t e r r . W ä h r . l k u n | w d v « - r » c i i ö » e r u o « w w « u der u « u ^ t - ii» i i a r t -
^ ^ B ^ B M ^ ^ g M ^ M ^ M ^ ^ M | M M ^ M M j B ^ ^ B B M M ^ B ^ j M ^ ^ ^ ^ ^ | Haare DDI) wird vop /üldo, die davon Gebnucfa gMAi

x u r C a C N i i i i d l i e l t w - m i l l ^ i i * l i « n O i i " l i s | i i i < " K i " «!«'<• I f a a r e
mit binndwnr VstMabf tl«U wisd«r Mf«we«V»t U r . I l ö r l i i | c u l « r ' H K r i i u t r r - H i i r y . c l ö l verhütet die -"
liisii;;!' Schuppen- und Fiecbtonbildung, verleibt dem Haare eiijen lebhaften Glani, eine angenehme Glit te and Oe-
icbmeid igke i t aai ist namentlich aücli in Mlchen FBllSn, wo lieh beraita AM Anttillen der Haar«, retp. ame in Iriili-
zeitigc KabikefSgkarl nnstHlt, vei unbedingt zn vcrlii s«i f*m Urfolfe,

9 ^ - Allcinvcrküus zum srtljregleJUen Fnbrlkprcwe fflr di« Stadt L n i b a c h be i :
Jo l iann MraHchOMilz mib l lo i i i l « «* HoMrhi(Mi>h. so wie aitdj in (filli Hnrl UrlHper. ^rifssl*
flpotb. \W. t l l rh ier . ^Srirt J . «-I'll'-. j»»i'. S-si)trifi SBU. l.itMdittii. .ftln^enfiirt flpoth. %l»i»
VIHIII-«-!- 11116 .lolitinn Ku|t|>Hii. «rnnibiiffl Tlieoil. a.it^piiu, 9?ciiftsl6tl Vlpotlj. Dom. Hlxxnll,
Spital II. Max %lalli<r. JUUfl* Jtlatli. FiirM . imb m .^i^tfad) W J. M. » o l l e n x .

Z. 135,9. (4)

Rntntbthllich H l SchweilleMchter!!
Hv. TetlCy'M

Heilpulver für Schweine.
Das beste durch mehr als tausendfältige Erfahrungen erprobte Hei lmi t te l

in den meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Präservativ
gegen Seuchen.

Preis eines Paqueteö « 12 Loth Wiener Gewicht 3« kr. öst. Währ.
Dann:

Rühr und Mastpulver für Schweine,
um bei Schweinen die größtmöglichste Quant i tä t und vorzüglichste Qua l i tä t
an Fleisch und Fett 'zu erzielen.

Preis eines Paquetes « 1 Pfund Wiener Gewicht 4» kr. öst. Währ.
Zentlalvclscndun^-Dcpllt linjig und allem:

bei Aftotlict I »««» « ! - , « » « l,» 5«,,«<»«»N l « « Ä , » l » .

Depots aufterdem:
in vaibach, bn Heriü /<<>/. / ^ , "^<^ ' . in Vaüdstias;: bei Hcnü . / . »/„',/,'/12.

s,'„.v^/,- ^V^/,-,/. „ 2t. Bllrtl,clmä:„ „ PÄi. Obiac/s.
^„<-/ .!»/</,,,'//,„. ,, ^t. !̂ >'.ntian! „ „ . / . <>'/<,/«>/,»̂ >.


